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TERMINE Dienstag
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB

TERMINE Mittwoch
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
15 Uhr: Kaffeerunde Tradi-
tionsverein Cleve Ravensberg,
Dübbers Deele, Clever
Schlucht

Mangelware Kinder und Jugendliche: Barnhausen ist eines der jüngeren Siedlungsgebiete im Außenbereich der Stadt Borgholzhausen. Deshalb sind die Daten zur Alterssituation
dort im Moment auch relativ deutlich anders als im Stadtgebiet, wie der Vergleich zeigt. GRAFIK: SANDRA NEUMANN/FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Barnhausen ist
jung und doch alt
¥ Borgholzhausen (AG). Die
Ein- und Zweifamilienhäuser
in der Siedlung sind ebenso gut
gepflegt wie die angrenzenden
großen Bauernhöfe – auf den
ersten Blick sollte Barnhausen
ein Ortsteil ohne Probleme
sein. Doch der Blick auf die Be-
völkerungsstruktur zeigt et-
was anderes: 36 Prozent der
immerhin 372 Einwohner sind
älter als 60 Jahre. Oder, an-
ders ausgedrückt: Mehr als ein
drittel hat die 60 überschrit-
ten, während es in Borgholz-
hausengesamtnurknappmehr
als ein Viertel ist. Dem ent-
sprechen die Abweichungen
bei den beiden anderen hier
betrachteten Altersklassen:
Nur 15 Prozent der Einwoh-
ner sind unter 20 (Stadt ge-
samt: 20 Prozent) und nur 49
Prozent (Gesamt: 54 Prozent)
im potenziell erwerbsfähigen
Alter zwischen 20 und 59 Jah-
ren. Doch die Barnhausener
Siedlung entstand erst relativ
spät und deshalb sind die Be-
wohner jetzt eben älter. Die
spannende Zukunftsfrage wird
sein, ob genügend jüngere
Menschen die Lücken füllen,
die sich in den kommenden
Jahren auftun.

Die Stasi und die Urlaubsinsel
Lesung beim Kulturverein:Mit dem ersten Band seiner Reihe um den mallorquinischen Polizisten Capitán Vadell war Autor Günther Fischer zu Gast in Borgholzhausen an der Freistraße.

Dabei beleuchtet Fischer auch die Machenschaften des ehemaligen Staatssicherheitsdienstes der DDR. Fünf Bücher soll die Krimiserie einmal umfassen

¥ Borgholzhausen (Felix).
Merkwürdige Ereignisse auf
der Sonneninsel Mallorca, die
– zumindest auf den zweiten
Blick – Fragen aufwerfen und
alte Geschichten, die sich im
Berliner Stadtteil Hohen-
schönhausen noch vor der
Wiedervereinigung abgespielt
haben. Wie soll das zusam-
menwirken? Womöglich gar
nicht. Und vielleicht ist es ja
auch nur eine falsche Fährte,
der Capitán Pedro Vadell da
aufsitzt.
Schließlich scheint es sich –

auf den erstenBlick – umeinen
ganz gewöhnlichen Autoun-
fall zu handeln, in den ein
Deutscher in Porto Christo
verwickelt wurde. Tragisch
und tödlich, aber auf der zwei-
felsohne gefährlichen Straße
auch nicht gerade unüblich.

Doch der ehemalige Verbin-
dungsbeamte zum BKA und
sein Team werden stutzig, als
die in Spanien übliche Au-
topsie des Opfers dann doch
Ungereimtheiten aufzeigt.

Tonaufnahmen eines
ehemaligen Häftlings

Seit seinem elften Lebens-
jahr ist Günther Fischer selbst
regelmäßig auf der Balearen-
insel zuGast.Warumalsonicht
sich Geschichten dort ereig-
nen lassen, wo andere Urlaub
machen? Und die Ortschaf-
ten, Straßen und Plätze Mal-
lorcas noch einmal ganz an-
ders erlebbar machen. Doch
das ist nur die eine Seite bei
»Capitán Vadell und die Sta-
si«.

In die Lebenswirklichkeit
der politisch Inhaftierten – al-
so jener Personengruppe, die
es nach offizieller Lesart der
Deutschen Demokratischen
Republik überhaupt nicht gab
– nimmt der Erstlingsroman
des Osnabrücker Schriftstel-
lers und Filmproduzenten
Günther Fischer seine Leser
ebenfalls mit. Es ist dem 64-
Jährigen am Freitagabend
wichtig, in einer kleinen Ein-
führung auf das Ministerium
für Staatssicherheit, seinen
Leiter Erich Mielke und die
Behandlungsmethoden im
Hochsicherheitsgefängnis
Hohenschönhausen hinzu-
weisen. Dabei lässt er vermit-
tels Tonaufnahmen sogar
einen ehemaligen Häftling
selbst zu Wort kommen.
Mucksmäuschenstill ist es auf

der Deele des Museums, als
dieser erzählt, was ihm an Fol-
ter widerfahren ist.
Auch Walter Salbach, einer

der Protagonisten in Fischers
Debüt-Roman, hat derlei Folter
erlebt. Er freut sich mächtig auf
den Urlaub in Spanien, der der
letzte seines Lebens werden
wird. Pedro Vadell, Rafael Fer-
rer und Daniel Crespo stehen
vor einem Rätsel. Und gehen
doch einer Spur nach, die sie auf
die Fährte ehemaliger hochran-
giger Berliner Gefängnisärzte
führt. Ob Heinz Kaworski, die-
ser vorbildliche Wahl-Mallor-
quiner, etwas damit zu tun ha-
benkann?
„Die Vergangenheit ist

unser aller Gegenwart“, lässt
Günther Fischer eine seiner
Figuren im 212 Seiten starken
Krimi sagen. Und verblüfftmit

Daten: „Es gab bei der Stasi
90000 hauptamtliche und
170000 inoffizielle Mitarbei-
ter.“ „Man glaubt ja gar nicht,
wen man da alles findet – die
besten Freunde“, ergänzte
einer der Besucher am Frei-
tagabend.
Für Günther Fischer stand

beim Schreiben des Buches
auch die Frage im Raum, was
aus den vielen offiziellen und
inoffiziellenMitarbeiternwohl
nach der Wiedervereinigung
geworden sein mag. „Es ste-
hen in letzter Zeit immer die
rechte Szene und der Islam im
Fokus“, moniert der Medien-
wissenschaftler. Mit dem ers-
ten Fall von Capitán Vadell
wirft er zumindest ein kleines
Scheinwerferlicht auf jene, die
ansonsten „unbehelligt“ da-
vonzukommen drohen.

Mix aus Historie und landschaftlicher Schönheit: Günther Fischer ver-
bindet in seinem ersten Kriminalroman das skrupellose Wirken der
Staatssicherheit mit Schauplätzen auf Mallorca. FOTO: ALEXANDER HEIM

Viele Themen im
Umweltausschuss
¥ Borgholzhausen (HK). Mit
einer umfangreichen Tages-
ordnung beschäftigt sich der
Umweltausschuss der Stadt
Borgholzhausen am Montag,
6. November, ab 18 Uhr im
Rathaus. Im öffentlichen Teil
wird über den aktuellen Stand
des Mobilitätskonzepts und
dessen Fortschreibung ebenso
diskutiert wie über den Weg
zum möglichen Bau eines
Fernradweges von Borgholz-
hausen nach Bielefeld entlang
der L785. Auch zu Überle-
gungen, wie der Öffentliche
Personennahverkehr zu ver-
bessern wäre, gibt es einen Be-
richt. Nicht zuletzt sollen die
Ausschussmitglieder bei die-
ser Sitzung den lokalen Kli-
maschutzpreis für das aktuelle
Jahr vergeben. Die Verwal-
tung hat dazu einen Vor-
schlag erarbeitet.

Ehemalige der Stadt
treffen sich wieder

¥ Borgholzhausen (HK). Eine
schöne Zeit miteinander bei
Kaffee und Kuchen zu ver-
bringen ist das Ziel der Ver-
anstaltung, zu der jetzt die
ehemaligen Mitarbeiter der
Stadt Borgholzhausen ins Rat-
haus eingeladen sind. Am
Mittwoch, 29. November,
treffen sich die Ruheständler
um15Uhr imSitzungssaal, um
die vorweihnachtliche Tradi-
tion fortzusetzen.

Rettung imNebel
Übung der Freiwilligen Feuerwehr: Die Brandschützer üben bei der B+S Logistik in Borgholzhausen den Ernstfall.

Rund 35 Einsatzkräfte sind am Standort Am Teuto 12 im Einsatz

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Brandschutzübung der Frei-
willigen Feuerwehr Borgholz-
hausen fand am vergangenen

Freitag statt. Dabei hatten die
Brandschutzhelfer die Aufga-
be, vermisste Personen aus
vernebelten Lager- und Bü-

roräumen zu retten. Die etwa
35 Einsatzkräfte vor Ort wuss-
ten im Vorfeld zwar, dass es
sich um eine Übung handelt.
Sie wussten aber nicht, wo die-
se stattfindet und wer gerettet
werden soll. Dahermussten sie
aus der Situation heraus zu-
nächst die Lage einschätzen
und dann ihr fachliches Kön-
nen situationsgerecht unter
Beweis stellen.

Größe des Areals
erschwert die Aufgabe

„Die räumlichen Bedin-
gungen von B+S kannte ich
schon von einer vorigen Be-
gehung, und sie erwiesen sich
als geeignet für unsere Jah-
resabschlussübung“, sagt
Alexander Schlüter, stellver-
tretender Löschzugführer des
Löschzugs Borgholzhausen
Bahnhof. Eine besonders
schwere Aufgabenstellung ha-
be in der Größe des Areals ge-
legen. Alleine das Lager von
B+S in Borgholzhausen ist
12500Quadratmeter großund
das Bürogebäude erstreckt sich
auf 1200 Quadratmetern und
drei Etagen.
„Es ging darum, ein mög-

lichst reales Schadenszenario

zu simulieren. Der Einsatzlei-
ter musste somit die Lage rich-
tig einschätzen und situa-
tionsgerecht handeln“, erläu-
tert Schlüter. Darsteller aus der
Jugendfeuerwehr schlüpften
dabei in die Rollen von Mit-
arbeitern, die infolge eines
Brandes Rauchgase einatme-
ten und daraufhin das Be-
wusstsein verloren. Die Auf-
gabe der Einsatzkräfte war es,
die Verletzten im Lager und
Bürogebäudezu findenund ins
Freie zu bringen. Eine beson-

dere Herausforderung stellte
neben der Größe des Areals
auch der Rauchnebel dar. In-
nerhalb einer Stunde war der
Einsatz erfolgreich beendet.
Stefan Brinkmann, Ge-

schäftsführer von B+S Logis-
tik, betont die Wichtigkeit der
Zusammenarbeit mit der Frei-
willigen Feuerwehr: „Im
Brandfall hat die Evakuierung
der Mitarbeiter Priorität.“
Solche Übungen stellten nach
seinen Worten sicher, dass
Einsätze auch in großen La-

gern möglichst reibungslos
ablaufen könnten.
Als Anbieter von logisti-

schen Dienstleistungen steht
die B+S GmbH aus Borgholz-
hausen seit 2001 für Logistik-
und Dienstleistungskonzepte.
Die Firma verfügt über ins-
gesamt 170000 Quadratmeter
Logistikanlagen an sieben
Standorten in Deutschland.
Die Firma hat mehr als 500
Mitarbeiter und einen eige-
nen Fuhrpark mit 60 Fahr-
zeugen.

In voller Montur: Bei der Brandschutzübung in den Räumen von B+S
mussten Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Personen aus ver-
nebelten Büro- und Lagerräumen retten. FOTO: B+S LOGISTIK

Schnelle Truppe: Nach einer Stunde war die Übung bei B+S Logistik beendet. FOTO: B+S LOGISTIK
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